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Rülke: Grüne bleiben bei ihrer Realitätsverweigerung, SPD kann sich nicht
durchsetzen

Zur Meldung, wonach die baden-württembergischen Regierungsfraktionen von Grün und Rot über die
personelle Ausstattung des Verfassungsschutzes streiten, sagte der FDP-Fraktionsvorsitzende Dr. Hans-
Ulrich Rülke:

„Was gestern von uns befürchtet wurde, zeigt sich heute deutlich: Grün-Rot ist sich in Belangen der
inneren Sicherheit nicht einig und agiert völlig konzeptlos. Die Grünen bleiben bei ihrer
Realitätsverweigerung, wollen das Landesamt für Verfassungsschutz weiterhin  abschaffen oder
handlungsunfähig sparen. Die SPD ist mit ihrem Innenminister Gall nicht handlungsfähig, belässt es bei
wohlklingenden Absichtserklärungen von Minister und Fraktion. Geradezu skurril ist die gestrige
Behauptung des Fraktionsvorsitzenden der SPD, es habe bei den Sicherheitsbehörden unter Schwarz-
Gelb einen Investitionsstau gegeben. In den Augen der Koalition mussten Polizei und Verfassungsschutz
noch vor wenigen Wochen zu gut ausgerüstet gewesen sein. Anders lässt sich nicht erklären, warum
Grün-Rot in den letzten Haushaltsberatungen Mittel beim Verfassungsschutz zusammenstrich und von
der Polizei verlangte, Geld einzusparen.

So bleibt unter dieser Regierung die innere Sicherheit auf der Strecke. Dabei zeigt die dynamische
Entwicklung, die der religiöse Extremismus in den letzten Monaten genommen hat, dass eine Stärkung
der personellen und sachlichen Mittel der Sicherheitsbehörden, wie von der FDP-Landtagsfraktion
mehrfach beantragt, unerlässlich ist.“


